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Rahmenbedingungen Waldwirtschaft (versus Landwirtschaft)

Å Langfristigkeit (Produktionszeiträume > 100 Jahre)

Å Abschätzung zukünftiger gesellschaftlicher Ansprüche schwierig (Bsp. Eiche)

Å Klimawandel erschwert die langfristige Planung

Å Fehlentscheide sind nachhaltig sicht- und spürbar

Å Naturnahe Systeme - Steuerungsmöglichkeiten eingeschränkt (z.B. Verbote von 

Schädlingsbekämpfung & Düngung)



Limitierung: Trockenheit

Å Weltweite Zunahme von trockenheitsbedingten Absterbephänomenen in den Wäldern seit 

den 1980er Jahren

Å Am stärksten betroffen sind Trockenstandorte, Arealgrenzen und Semi-aride Gebiete

Å Klimawandel als Hauptfaktor?

Publikationen im Web of Science

(Allen et al., 2009)



Limitierung: Trockenheit in der Schweiz

ÅFöhrensterben als Zusammenspiel von direkten und indirekten Faktoren der Klimaveränderung 

- Trockenheit als auslösender Faktor

Å 18: Wallis, Pinus sylvestris

Å 20: Südspanien, P. sylvestris, P. 
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(Rigling et al. 2006, abgeändert)

(Allen et al., 2009)



Limitierung: Sturm und Waldbrand

(Wohlgemuth et al. 2008)

ÅSturm und Waldbrand, von der Ausnahme zur Regel?

ÅKonsequenzen für die Baumartenwahl? Welche Baumarten sind an Störungen angepasst? 



Limitierung: Extreme Sturmereignisse Kt. Zürich

1. Waldfläche (50%) und Holzvorrat (>300%) 

haben sehr stark zugenommen - je mehr 

Holzvorrat desto grösser die Schäden 

(Usbeck et al. 2009). Je höher die Baumhöhe 

desto grösser das Sturmrisiko (Mayer et al. 

2004)
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2. Windspitzen signifikant zugenommen - je 

höher die Windgeschwindigkeit desto 

höher die Schäden (Usbeck et al. 2009)
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3. Folge: Extreme Sturmschäden haben 

stark zugenommen (Usbeck et al. 2009) 



Limitierung: Insekten

ÅMountain Pine Beetle (Mexiko bis Kanada): Grösste, je beobachtete Insektenschäden                  

--> Erhöhte Temperaturen als auslösender Faktor

ÅIn Britisch Kolumbien wurden 2006 9.2 Millionen ha Föhrenwälder abgetötet. Bis 2013 

dürften 80% der hiebsreifen Föhren tot sein (www.mpb.cfs.nrcan.gc.ca)

(Rigling et al. 2006, abgeändert)

(Allen et al., 2009)



Limitierung: Buchdrucker Europa und CH

ÅBuchdruckerbefall als Folge der Stürme Vivian,  

Lothar und Sommer 2003 (Waldschutz CH)

ÅBuchdruckerschäden Bayerischer Wald 

seit 1998 - bald die Regel für Europa?
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ÅBuchdruckerentwicklung linear von der 

Temperatur abhängig -> je wärmer desto 

grösser die Populationen



Limitierung: Invasive Organismen

ÅUlmenwelke (Ceratocystis ulmi) als bekanntester, aus Asien eingeschleppter 

Schadorganismus zerstörte 95% der Ulmenpopulation in Europa

ÅCitrusbockkäfer (Anoplophora chinensis) eingeschleppt aus Ostasien. Grosse Schäden in der 

Region Mailand an Parkbäumen und Pflanzgärten, In CH seit 2006

ÅEschenwelke (Chalara fraxinea) seit > 10 Jahren in Europa, seit 2008 in der CH

ÅBuchsbaumzünsler (Glyphodes perspectalis), eingeschleppt aus Ostasien, Erstfund CH 2007

Aktuelle invasive Schadorganismen:

-> Monitoring ausserhalb Wald ausdehnen 

auf Städte, Pflanzgärten, Gärtnereien
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ÅEinschleppung durch Warentransporte 

u. eingeführte Gehölzpflanzen

? ? ? ?



Handlungsbedarf für Forschung und Praxis

... nach wie vor unsicher, übereilter Aktivismus NICHT angezeigt. Aufgrund der 

langen Produktionszeiträume aber auch Nichtstun falsch - pragmatisches, 

iteratives Vorgehen im Sinne des adaptiven Managements angezeigt:

Zustands- und System-
analyse Schweizer Wald

- Umweltmonitoring

- Früherkennungsregionen

1

- Dialog Praxis/Forschung

- Datenbank waldbauliche 
Experimente

- Forschung & Überprüfung 
Waldbaukonzepte

Kurzfristige Anpassungen 
Sofortmassnahmen2

- Miteinbezug von Störungen

- Genetische Diversität & 
Provenienznachweise

- Anpassung Waldbaukonzepte

Langfristige Anpassungen 
Bewirtschaftungskonzepte3



Handlungsbedarf - Zustands- und Systemanalyse im Wald

Umweltmonitoring 

ÅLandesforstinventar LFI

ÅSanasilva-Waldzustandsinventur

Ånationales Bodenschutzinventar NABO

ÅInterkantonale Walddauerbeobachtungsflächen

Ålangfristige Waldökosystemforschung LWF 

ÅWaldschutz CH

ÅNeu: Überwachung Grün-urbaner Bereich, 

Gärtnereien ...

Früherkennungsregionen 

ÅTrockenheit: Rhonetal, Chur, Klettgau, Basel

ÅBorkenkäfer: Tieflagen

ÅInvasive Organismen: Städte, Grenzen, Gärten, 

Tessin, Störungsflächen

ÅBlick über die Grenzen



Handlungsbedarf - Kurzfristige Anpassungen 2

Dialog Forschung & Praxis

ÅMontagskolloquien der ETHZ

ÅFORUM für WISSEN WSL

ÅJournée thématique WSL

ÅSchweiz. Forstverein

ÅFortbildung Wald & Landschaft

ÅKoK erweitert

ÅGWG

Å...

Datenbank waldbauliche Experimente

Aufbau Datenbank waldbauliche Experimente

und Versuche aus Forschung und PRAXIS.

Bsp. Aufforstungsexperiment STILLBERG

Auswertung alter Experimente und Versuche 

(Pflanzungen, Durchforstungen, ...) aus 

heutiger Perspektive:


